
Ein Schmetterlingsbeet anzulegen, hat viele Vorteile, sowohl für die Natur als 
auch für den Gärtner. Hier sind einige Gründe, warum es lohnenswert ist: 

1. Förderung der Artenvielfalt 
- Lebensraum schaffen: Schmetterlinge und andere Bestäuber finden in einem 
speziell angelegten Beet Nahrung und Lebensraum. Dies hilft, die Populationen 
dieser Insekten zu unterstützen, die durch Umweltveränderungen und Pestizide 
gefährdet sind. 
- Nahrungskette stärken: Schmetterlinge sind wichtige Bestandteile der  
Nahrungskette. Sie dienen als Nahrungsquelle für Vögel und andere Tiere. 

2. Bestäubung von Pflanzen 
- Erhöhte Bestäubung: Schmetterlinge bestäuben Blumen, Obstbäume und 
Gemüsepflanzen, was zu einer besseren Ernte und einer größeren Vielfalt an 
Pflanzen führt. 
- Ökosystem-Dienstleistungen: Durch die Bestäubung tragen Schmetterlinge 
zur Gesundheit und Produktivität von Gärten und landwirtschaftlichen Flächen 
bei. 

3. Ästhetischer Wert 
- Schöne Anblicke: Schmetterlinge sind farbenfroh und anmutig, und ein 
Schmetterlingsbeet kann visuell sehr ansprechend sein. 
- Entspannung und Freude: Das Beobachten von Schmetterlingen kann 
beruhigend wirken und Freude bereiten. 

4. Bildung und Umweltbewusstsein 
- Lernen und Entdecken: Ein Schmetterlingsbeet bietet eine wunderbare 
Gelegenheit, mehr über die Lebenszyklen und das Verhalten von 
Schmetterlingen zu lernen. 
- Naturverbundenheit: Es fördert ein Bewusstsein für die Umwelt und die 
Bedeutung des Naturschutzes. 

5. Umweltfreundliche Gartenpraxis 
- Natürliche Gartenpflege: Schmetterlingsbeete ermutigen oft zu 
umweltfreundlichen Gartenpraktiken, wie dem Verzicht auf chemische Pestizide 
und dem Anpflanzen einheimischer Pflanzen. 
- Nachhaltigkeit: Sie tragen zu einem nachhaltigen Gartenbau bei, der die 
natürlichen Prozesse unterstützt und die Biodiversität fördert. 

Pflanzen für ein Schmetterlingsbeet 
- Nektarpflanzen: Schmetterlingsflieder (Buddleja), Sonnenhut (Echinacea), 
Lavendel, und Astern sind Beispiele für Pflanzen, die Schmetterlinge anlocken. 
- Raupenfutterpflanzen: Brennnesseln, Wildkräuter und spezielle 
Futterpflanzen wie Fenchel oder Dill bieten den Raupen Nahrung und einen 
Platz zum Wachsen. 


